
Frauen sind besonders vom Klimawandel be-
troffen: Die durch die Veränderungen ausge-
lösten Krisen drängen sie in überkommene 
Geschlechterverhältnisse. Darum muss Klima-
politik nicht nur eine Neukonzeption des Öko-
nomischen vorantreiben, sondern auch mit ei-
ner Patriarchatskritik einhergehen, die bis in die 
Konzepte von Gerechtigkeit hineinwirkt. Wenn 
nachhaltige ökonomische Konzepte entwickelt 
werden sollen, müssen sie die Kategorie Ge-
schlecht berücksichtigen und Klimaverhältnis-
se gendersensibel analysieren.

Für eine neue Sichtweise werden Ariel Sallehs 
Konzept des Ökofeminismus und Hannah Aren-
dts „Vita activa“ herangezogen. Die Güter- und Tu-
gendethik wird klimaethisch aktualisiert und eine 
Feministische Geldtheorie erörtert.
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